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Des Kaiſers Heimkehr
Geſtern iſt Kaiſer Wilhelm von ſeiner Auslandsreiſe
urückgekehrt Seit dem 10 November an dem ſeine Fahrt

nach England von Vliſſingen aus erfolgte hat er in der
Fremde geweilt Die Erholung an der engliſchen Küſte tn
HighcliffeCaſtle hat zur Kräftigung des Geſundheits

zuſtandes des Kaiſers beträchtlich beigetragen eine Tatſache
die in Deutſchland mit Freude und Genugtuung begrüßt
wrirdw Mit hoher Befriedigung iſt der gaſtfreundlichen Aufnahme

zu edenken die Kaiſer Wilhelm während ſeines Aufenthaltesin Großbritannien ſeitens des engliſchen Volkes gefunden

hat Die herzliche Sympathie die ihm auf Schritt und
Tritt entgegentrat die ihm bei ſeiner wiederholten Anweſen
FJeir in London durch den Enthuſiasmus der Bevölkerung

ekundet wurde iſt eine der erfreulichſten Begleiterſcheinungen
des kaiſerlichen Beſuches auf engliſchem Boden geweſen
Die bitteren Empfindungen die zwiſchen der engliſchen und
deutſchen Nation beſtanden haben erſcheinen ausgelöſcht
ſie ſind der Vergangenheit überwieſen Mit aufrichtiger
Dankbarkeit nahm man in Deutſchland die Aufmerkſamkeiten

Deutſchen Reiches mit all der ſpontanen Herzlichkeit erwieſen

richtigkeit waren Das Wort von der Freundſchaft zwiſchen
England und Deutſchland iſt nun kein leerer Schall

Sie hat Wurzel geſchlagen in den Empfindungen
der beiden Völker es gilt in Zukunft die herzlichen Be

ziehungen die zwiſchen den Vettern auf beiden Seiten
des Kanals hergeſtellt worden ſind ſorgſam zu pflegen und

etwaige neue Keime des Mißtrauens die von dritter Hand
geſät werden alsbald unſchädlich zu machen Bei dem für

I nächſtes Jahr in Ausſicht geſtellten Beſuch des Prinzen von
Wales auf deutſchem Boden hat das deutſche Volk Gelegen
heit ſeiner Sympathie für England in bedeutſamer Weiſe Aus

druck zu geben Damit auch das deutſche und engliſche Bürger
tum in ſteter Fühlung miteinander bleibe iſt bereits der Beſuch
einer Deputation der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit in England

in Ausſicht genommen ſo daß das innige Band das ſich
zwiſchen England und Deutſchland zu knüpfen begonnen hat

daß die Rivalität
der beiden Nationen innerlich überwunden wird Damit

werden zugleich die wahren Intereſſen Englands und Deutſch
lands am beſten und vollkommenſten gefördert

Während des Fernſeins des deutſchen Kaiſers von der
Hauptſtadt des Reiches ſind eine Reihe von Fragen zu Ent
ſcheidungen herangereift die nun ihre Löſung zu finden

haben Die Vorgänge im Reichstage die ſich an
dem Rededuell Paaſche von Einem abſpielten und ſchließlich

zur Vertrauenskundgebung für den offiziellen Regierungs
leiter und den verantwortlichen Reſſortminiſter führten
haben Unklarheiten hinterlaſſen die der Beſeitigung bedürfen
Dahin iſt jedenfalls zu zählen die Unklarheit über den Ein
fluß und die Einwirkung des Militärkabinetts oder anderer
Behörden Namentlich iſt unerfindlich wie es möglich war
ohne kriegsgerichtliche Unterſuchung im Falle der Grafen
Lynar und Hohenau zu verfahren und den eingeſchlagenen
Modus zur Beilegung der Affäre zu wählen nachdem die
hekannten ſchweren Anſchuldigungen gegen die beiden Herren
erhoben waren Durch das Eingreifen des Kriegsminiſters

Karlsruhe und Darmſtadt beſuchen

iſt ja dann Remedur geſchaffen und die kriegsgerichtliche

Unterſuchung nachträglich eingeleitet worden Das hindert
natürlich nicht die Frage zu ſtellen wie es möglich war
zunächſt die nicht ordnungsmäßige Behandlung der An
gelegenheit eintreten zu laſſen Wenn hier eine Aufklärung
dringend geboten iſt ſo bedarf eine wichtige weitere Frage
der Entſcheidung nämlich die Frage die durch die beklagens
werten Vorgänge im Flotten verein aufgeworfen worden
iſt Nach der Stellungnahme des Präſidiums des Flotten
vereins des Fürſten Salm ſowohl wie des Generalmajors
Keim zum Prinzen Ruprecht von Bayern und dem baye
riſchen Landesverband iſt eine Reviſion der Beziehungen
des preußiſchen Königshauſes und der preußiſchen Behörden
zum Flottenverein wohl unausbleiblich Daß Kaiſer Wilhelm
irgendwie einzugreifen gedenke wurde bereits in den Ham
burger Nachrichten angekündigt und der Beſuch des Prinzen
Ludwig von Bayern am preußiſchen Hofe gelegentlich
der Taufe des zweiten Kaiſerenkels wird wohl zu einer
Klärung der Frage Anlaß geben Eine dritte wichtige
Entſcheidung ſteht in der preußiſchen Wahlrechts
frage bevor deren parlamentariſche Erörterung wohl
mit Rückſicht auf die Abweſenheit des Kaiſers bis
nach Neujahr verſchoben worden iſt Hoffen wir daß
trotz aller rückſchrittlichen Stellungnahmen auf konſervativen
Delegiertentagen doch dem Fortſchritt des preußiſchen Staates
ein guter Stern leuchten möge Von nicht geringer Be
deutung iſt ſchließlich viertens welche Politik das Reich den
franzöſiſchen Vorſchlägen über die Finanzierung Marokkos
gegenüber einſchlagen wird Bekanntlich gehen die fran
zöſiſchen Pläne in dieſer Hinſicht weit über die Abmachungen
der Algeciraskonferenz heraus

Dieſe und eine Fülle anderer Fragen die der Entſcheidung
harren findet der Kaiſer vor Möge er in allem das
Rechte treffen und unbeirrt und zukunftsfreudig in Ueber
einſtimmung mit der nationalen Mehrheit des deutſchen
Volkes die ſich noch am 5 Dezember getreu zu ſeiner vom
Fürſten Bülow auszuführenden Blockpolitik bekannt hat
das Deutſche Reich vorwärts führen zu bedentfavier V

A

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der preußiſche Miniſter des Jnnern Herr v Bethmann
Hollweg wird in der nächſten Woche die Höfe von Stuttgart

Zum geſtrigen 80 Geburtstage des Präſidenten des Herren
hauſes Fürſten zu Jnn und Knyphauſen übermittelten die
beiden Vizepräſidenten des Herrenhauſes eine kunſtvoll aus
geſtattete Adreſſe Die Präſidien des Reichstages und des
Abgeordnetenhauſes ſowie die zurzeit in Berlin tagende General
ſynode ſandten ebenfalls Glückwünſche

Die von einigen Blättern gebrachte Nachricht daß die
Verſetzung des Berliner Polizeipräſidenten v Borries als
Regierungspräſident nach Arnsberg beabſichtigt ſei entbehrt
wie von maßgebender Stelle mitgeteilt wird jeglicher Be
gründung

Die Oberhofmeiſterin der Kronprinzeſſin Freifrau von
Tiele Winckler hat ſich Freitag abend bei einem Fehltritt
auf einer Treppe einen Knöchelbruch zugezogen

Erkrankung der Königin Witwe von Sachſen
Geſtern abend wurde in Dresden folgendes Bulletin aus

gegeben Jn dem Zuſtande der Königin Witwe iſt ſeit Sonnabend
morgen eine Aenderung nicht eingetreten Allerhöchſtdieſelbe ſind
andauernd benommen und geben irgend welches Schmerzempfinden allen Umſt

h

nicht kund Die Körperwärme ſchwanktPuls regelmäßig 116 Swant

Neue Steuerprofjekte
Unter den Steuerprojekten die dem Reichsſchatzamt

wahl und Präſentation an den Reichstag vorliegen ſoll der
Mil Pol Korr zufolge erneut eine Jnſeraten und Af

fich enſteuer in Erwägung gezogen werden Nach derſelben
Quelle foll auch eine 10proz Belaſtung allervorgeſchlagen werden s Jaad pachten

Die Kriſis im Flottenverein
Daß die Erklärung des Präſidenten des Flottenvereins

Fürſten zu Salm über Preßtreibereien viel böſes Blut
gemacht hat geht aus einem Artikel der PoſtBlatt ſchreibt Poſt hervor Das

Die Erklärung des Präſidenten des Deutſchen Flottenverel
e zu Salm iſt in mehr als einer en bedaen

unächſt trägt ſie gar nicht dazu bet die vorhandene Erregung
auch nur im geringſten zu beſänftigen Daß bei der Wahl des
Generalmajors Keim ſtreng fachgemäß vorgegangen iſt hat
ntemand auch nicht eine einzige Preßſtimme im aanzen Reiche
bezweifelt Man hat lediglich bezweifelt ob es gerade jetzt
klug war keinen andern als den Genexalmajor Keim zum
geſchäftsführenden Vorſtand zu wählen Und wie ſehr dieſer
Zweifel dem faſt die geſamte nationale Preſſe
Ausdruck gegeben hat berechtigt geweſen iſt zeigen die jetzigen
Vorgänge Wenn Fürſt zu Salm ſich von dieſen Tatſachen
nich überzeugen loſſen will wie vorher nicht durch die ge
wichtigen ihm vom Reichskanzler vorgetragenen Gründe ſo
beweiſt er eben nur daß er leider nicht die für das Präſidium
des Flottenvereins erwünſchte und norwendige Ob
jektivität und Einſicht beſitzt Fürſt zu Salm ſpricht
in ſeiner Erklärung auch von Preßtreibereien Was
verſteht der Fürſt unter Preßtreibereien Aus ernſter Sorge
um das Gedeihen eines für unſere nationale Entwicklung be
deutſamen Vereins haben zahlreiche nationale Blätter in ſehr
gemäßigter und zurückhaltender Form und auch das erſt nach
dem alles Schweigen nutzlos geweſen war ihre Bedenken aus
geſprochen Und angeſichts dieſer durchaus würdigen Haltung
ſpricht der Präſident des Vereins der zu ſeinem Gedeiden wie
kein anderer des Wohlwollens der Preſſe bedarf von Quer
treibereien Auch dieſe Haltung iſt im Intereſſe des Fiotten
vereins nur zu beklagen

zeter Erklärung des Fürſten zu Salm bemerkt die Kreuz

Wir haben von Preßtrelbereien gegen den Flottenverein
nichts gemerkt Die Preſſe und die Abgeordneten aller Par
teien haben lediglich der allgemeinen Entrüſtung über die
Treibereien der Flottenvereinspreſſe und über das unbeſonnene
Verhalten des Präſidiums Ausdruck gegeben Wenn das
Präſidium in ſeiner geſtrigen Erklärung die Wahrung ſeiner
Unabhängigkeit als ſeine oberſte Pflicht binſtellt ſo wird
nichts anderes übrig bleiben als es auf dieſem Standpunkte
in monumentaler Einſamkeit ſtehen zu laſſen Alle anderen
Sorgen halten die Salus publica für das oberſte Geſetz aller

olitik

Die Kölniſche Zeitung ſchreibt Wir glauben zu wiſſen
daß man von Bayern aus mit voller Klarheit ausgeſprochen hat
Prinz Ruprecht könne nicht im Flottenverein bleiben wenn
General Keim in ihm eine leitende Stellung erhalte Bei dieſem
Streite perſönlicher und ſachlicher Jutereſſen hätten die per
ſönlichen Jntereſſen Keims zurücktreten müſſen
denn ſo hoch ſeine Begabung als geſchäftsführender Vorſitzender
auch eingeſchätzt werden mag ſo iſt doch arößer die Schädigung
die der Verein durch die bayeriſche Spaltung erfährt hinzukommt
wie geſagt daß unſeres Erachtens durch dieſen Streit höhere
nationale Jntereſſen verletzt werden deren Wichtigkeit unter

änden den Ausſchlag geben mußte Wenn der Flotten

zwiſchen 38 und 39
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Pfruilleton
Allkagsbilder aus Kamerun

Ein anziehendes Buch einer deutſchen Frau über Kamerun
iſt ſoeben erſchienen kein Buch der Zahlen und Vergleiche
ſondern zwanglos aneinandergereihte Tagebuchblätter Augen
blickseindrücke Epiſoden aus einem längeren Aufenthalt in
unſerer Kolonie In dieſem Buche das Grete Ziemann unter
dem Titel Mola Koko bei Wilhelm Süßerott in Berlin
veröffentlicht ziehen die kleinen Ereigniſſe des Kameruner
Alltags am Leſer vorüber die Plaudereien über die Sorgen
des Haushaltes vermiſchen ſich mit friſchen Reiſeſchilderungen
und gerade in ihrer anſpruchsloſen Natürlichkeit entrollt ſich
ein ungeſchminktes Bild von dem Leben in der Kolonie von
den Schwierigkeiten und Freuden die unſere Kulturpioniere
in Neudeutſchland durchleben Zugleich aber bietet dieſes
Buch intereſſante Beiträge zur Kenntnis der Negerraſſen in
den kleinen Aeußerungen des Lebens in tauſend an ſich be
deutungsloſen und im Zuſammenhang doch charakteriſtiſchen
Aeußerlichkeiten werden ſie zu einem Wegweiſer zum Ver
ſtändnis der Negerſeele Der Neger iſt nicht wie ein Kind
wie man ihn ſo oft nennen hört der Neger iſt Neger und
nur als ſolcher kann er verſtanden werden Neben hundert
Charakterzügen die dem Europäer ewig weſensfremd er
cheinen müſſen findet man doch wieder gewiſſe Gemeinſam
eiten des Empfindens die zum Schlüſſel werden oder zum

wenigſten Anhaltspunkt von dem aus man die Neger be
greifen beeinfluſſen und weiterentwickeln kann Das iſt nicht
allein ihr ewig reges Verlangen beſchenkt zu werden das
ſich übrigens durch eine faſt wunderliche Freigebigkeit in
auf naiven Freude am Schenken wieder ausgleicht An der

e wo
der

die ſchwarzen Leute hWeißen ſtehen wo ſie das Beiſpiel ſte

entwickeln ſie eine Anpaſſungsfähigkeit die erſtaunen macht in
Duala z B iſt man überraſcht über die Reihe von niedlichen ganz
modernen neuen Häuschen die die Neger ſich hier errichtet
hinter ſchneeweißen Gardinen hauſen hier die ſchwarzen
Familien und es gibt kaum eine Mode die in Kamerun
nicht ihren ſchnellen und natürlich auch grotesken Widerhall
fände Kaum ein anderes Volk kann wohl mehr empfänglich
für äußeren Putz und Staat ſein als der Neger und es
bereitet uns ſtets ein großes Vergnügen wenn wir Sonn
tagnachmittags die Linden oder die Friedrichſtraße
von Duala entlanggehend dieſe wandelnden Karikaturen
aus den Fliegenden Blätiern betrachten Angetan mit
den teuren Pariſer Toiletten die ihnen in den dazu vor
ſchriftsmäßig gehörenden und ungewohnten Schnürleibern
eine unglückſelige Haltung aufzwingen hochgeſchnürt mit
vorgeſtrecktem Leib und langen Schleppen mit weit im
Nacken ſitzenden bunt garnierten Federhüten auf ihrem
kurzen Wollhaar und ſonnenſchirmbewaffnet ſo trippeln
dieſe alltags recht ſpärlich gekleideten Damen gruppenweis
und lebhaft ſchwatzend in den ſie überall kneifenden Leder
ſchuhen mit Storchſchritten einher daß man ihnen ſo recht
die Qualen anſieht die ihnen dieſe ungewohnten Marter
werkzeuge verurſachen Nicht ſelten ſah ich dieſelbe Schöne
dte auf dem Hinwege mit Todesverachtung die Pein erlitt
auf dem Rückwege ihre teuren Stiefel in der Hand tragen
Für häßliche in Deutſchland ſchon vor Jahren unmodern
gewordene Hüte bezahlen die eitlen Regerlein gern unerhört
hohe Preiſe Nichts iſt ihnen zu teuer wenn es gilt
ihre Perſon in eleganterer Faſſung erſcheinen zu laſſen
Als eines Tages ein Herr mit einem Monokel auf
tauchte war es das Selbſtverſtändlichſte von der Welt

unter dem Einfluß nach abermals vier Wochen
ts vor Augen haben l lemen dieſe Eingläſer am breiteſten

daß mit nächſter Poſt dieſe Attribute höchſter Eleganz in
großen Kiſten in Deutſchland beſtellt waren und daß

ſämtliche ſchwarze Bent

verzerrtem Geſicht trugen Koloſſale Gigerlſtöcke leuchtend
buntſeidene Schlipſe und Weſten ſowie ſtark duftende in
den Hoſenkrempen ſteckende Taſchentücher und Glacéhand
ſchuhe vervollſtändigen dieſe köſtlichen Motive für Hengeler
Die Liebe ſpielt natürlich auch bei den ſchwarzen Schönen
und deren Verehrern eine Hauptrolle unter der Tropen
ſonne ſpricht das Herz früher und nachdrücklicher wie im
kühlen Norden und die neun zehn und elfjährigen Eva
töchter kennen keine anderen Freuden und Schmerzen und
keinen anderen Klatſchſtoff als die Zahl die Vorzüge
ihrer Anbeter Die Kleinen pflegen z auch in dieſem
Kindesalter verheiratet zu werden ber auch in dem
ſchwarzen Erdteil verquickt die Liebe ſich mit dem
Portemonnaie Die Freier kaufen ſich ihre Bräute und die
Eltern machen mit ihren Töchtern ein treffliches Geſchäft
Der Negerpapa begrüßt daher die Geburt eines Mädchens
mit Jubel die eines Knaben aber mit ſehr gemiſchten
Gefühlen Letzterer koſtet die erſtere aber bringt ihm Geld
viel Geld ſogar denn um die Mädchen entſpinnt ſich oft
ein heißer Kampf und die Gefahr daß die Aelteſte ſitzen
bleibt iſt dem Kameruner Papa unbekannt Scheint es
nicht das reine Dorado für Mädchen zu ſein wenn ſich die

was häufig genug geſchieht buchſtäblich um den
eſitz ihrer Schönen hoch überbieten Solch eine Frau

kommt dem Neger teuer genug zu ſtehen und er meint
dann wenn er 3000 M dafür bezahlt hat kann ſie auch
alle Arbeit verrichten Auch in dieſer Frage ſchaffen deutſcheGeſetze und Gerichte Wandel und Beſſerung indem ſie die

oft ün verhältnismäßig hohen Preiſe verboten und einen
Normalpreis von 750 M aufgeſtellt haben der aber

immer noch zu hoch iſt Auffällig iſt die Freude mit der
die Schwarzen der Erzählung von Märchen und phan
taſtiſchen Sagen lauſchen Am Abend wenn man durch das
Eingeborenenviertel von Duala ſchlendert ſieht man nicht

Bande mit fratzenhaft ſelten wie jung und alt in dichten Haufen zuſammen



verein glaubte dem General Keim die Genugtuung ſchuldig zu
ſein ihn zum geſchäftsſührenden Vorſitzenden zu wählen ſo hätte
es wir glanben daß man auch in Bayern dieſe Anſchauung
teilt vollauf genügt daß der Flottenverein Keim gewählt
dieſer dann aber mit Rückſicht auf die obwaltenden Umſtände
auf die Annahme der Wahl verzichtet hätte Dabei hätte er un
zweifelhaft eine gute Rolle geſprelt und zugleich jede Schädigung
der nationalen Werkes vermieden dem er ſich gewidmet hat
Wir können uns nicht mit dem Gedanken vertraut machen daß
der Fehler der hier innerhalb des Flottenvereins begangen
worden nicht wieder gut gemacht werden könnte Wir rechnen
auf die pariotiſche Einſicht aller Beteiligten Es ſoll und darf
nicht geſagt werden daß ein großer nationaler Verein aus
perſönlichen Gründen zu einem Werkzeuge des Zwieſpaltes
zwiſchen Nord und Süd geworden ſei für den ein zwingender
Anlaß nicht vorlag Wir wollen auch nicht daß der Zentrumk
partei Anlaß gegeben werden könnte zu behaupten daß ein
hervorragendes Mitglied des bayeriſchen Königs
hauſes in Norddeutſchland nicht die Achtung und
Berückſichtigung finde aufdie es Anſpruch erheben
kann Die Bayern mögen wiſſen daß es auch im Norden
Deutſchlands nicht nur beim Zentrum ſondern auch unter den
Liberalen Männer gibt die in dieſem Falle auf ſeiten des Prinzen
Ruprechts und nicht Keims ſtehen

Wie der Regensburger Anz meldet hat der Fürſt von
Thurn und Taxis den Ehrenvorſitz der Ortsgruppe Regens
burg des Deutſchen Flottenvereins niedergelegt

Der bayeriſche Miniſterpräſident Freiherr v Podewils bat
in ſeinem Austrittsſchreiben an den Flottenverein hervorgehoben
daß ſeine Sympathie für die Beſtrebungen des Vereins Ver
ſiänduis für eine ſtarke deutſche Flotte zu verbreiten unver
ändert fortbeſtänden

Gegenüber den Verſuchen der Gegner Keims auch Mitglieder
des Kaiſerhauſes fogar den Kaiſer ſelbſt in den Streit hinein
zuziehen ſtellen die Berl N feſt daß Prinz Heinrich
von Preußen ſich genau über den Fall habe unterrichten
laſſen und zu dem Ergebnis gekommen ſei daß das Präſidium
des Flottenvereins durchauskorrekt gehandelt hat General
maijor Keim betont daß in ſeiner in Form eines Jnterviews
abgegebenen Erklärung einige Jrrtümer unterlaufen ſelen
Erſtens ſtehe das Aufzwingen nicht in den Satzungen des
deuntſchen ſondern in denen des engliſchen Flottenvereins Ferner
habe Generalmajor Keim nicht geſagt er werde nicht
freiwillig zurücktreten Dieſe Aeußerung müſſe auf
einem Mißverſtändnis beruhen

Der Hauptausſchuß des Deutſchen Flottenvereins für
Berlin und die Mark Brandenburg veröffentlicht im

Tag nachſtehende Erklärung
Jn der Sitzung der Budgetkommiſſion vom 13 d M haben

verſchiedene Mitglieder der Kommiſſion gegen die Flotten
Verſammlung der Ortsgruppe Berlin am Denstag 10 d
Stellung genommen Es ſei ausdrücklich bemerkt daß es ſich
nicht um eine Verſammlung der Provinzialaruppe Berlin Mark
Brandenburg des Deutſchen Flottenvereins oder eine ſolche
ihrer Untergruppen handelt ſondern um eine Verſammlung
die von der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft berufen war Die
Leitung der Provinzialgruppe Berlin Mark Brandenburg des
Deutſchen Fiottenvereins hätte nie eine Reſolution zur Vor
lage gebracht durch welche dem Staatsſekretär des Reichs
marineamts ein Mißtrauensvotum ausgeſprochen wäre wie
es in der dort angenommenen tatſächlich geſchehen iſt Auch
hätte bei einer Verſammlung der Provinzialgruppe die Leitung
eine Aeußerung wie ſie der Abg Streſemann getan hat nicht
nunwiderſprochen gelaſſen Jn Berlin ſind bereits zahlreiche
Austrittserklärungen erfolgt Die Provinzialgruppe richtet an
alle Mitglieder die Bitte ihre Entſchließungen betreffend ihren
eventuellen Austritt ſo lange zurückzuſtellen bis eine Klärung
der ganzen Sachlage erfolgt iſt

Generalſynode
Schlußſitzung

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Kirchen
geſetzes betreffend das Pfarrbeſetzungasrecht Hierzu
gibt Syn Kaufmann Hanſtein Düſſeldorf eine Erklärung ab mit
der er ſeine Stimmenthaltung begründet Das Geſetz wird
hierauf in zweiter Leſung angenommen Nach Erledigung
d ges der Tagesordnung wurde die Generalſynode ge

oſſen

Zur Köluer Biſchofskonferenz
erklärt die Köln Zta daß ſie gegenüber den Dementis
ultramontaner Blätter die früheren Mitteilungen in allen
Punkten voll aufrechterhält Das Blatt ergänzt ſeine bisherigen
Mitteilungen noch durch eine Erklärung daß eigentlich Kardinal
Kopp als Dienſtälteſter wie Rangälteſter natürlich Unſpruch auf
den Vorſitz hatte Wenn Kopp diesmal in der Vormittagsſitzung
bei der infolge Abänderung der Tagesordnung die pöäpſtliche
Enzyklika zur Beratung ſtand zum Vorſitzenden den Kardinal
Fiſcher vorſchlug ſo erhebt ſich die Frage nach dem Grunde
dieſes Entſchluſſes um ſo mehr als er am Nachmittag die Leitung
der Verhandlungen wieder ſelbſt übernahm Die Antwort auf
dieſe Frage wird vielleicht durch den Hinweis erleichtert daß

en enhocken um den Worten eines alten Mannes zu lauſchen
Es iſt der Märchenerzähler Ein amüſanter Plauderer muß
er ſein denn oft unterbricht fröhliches Gelächter ſeine Rede
ein Zeichen des lebhaften Gefühls für Humor der dem
ſchwarzen Auditorium eigen iſt Die Geſchichten der Duala
tragen den Stempel der Verſchlagenheit und der Berechnung
Unſern alten Bekannten Reineke Fuchs finden wir als
Schildkröte wieder und in ihr verſinnbildlicht ſich die Schlau
heit So weit geht dieſer Glaube daß ſelbſt im wirklichen
Leben die Schildkröte reſpektiert wird ähnlich wie das
Krokodil dem bisweilen ſogar Opfer dargebracht werden
Jhre ſtarke Naturbeobachtung läßt die Neger in der Spinne
das Symbol der Klugheit in der Ameiſe das des Fleißes
ſehen und in den Märchen und Sagen ſpielt die Tierwelt
überhaupt eine hervorragende Rolle Ein amüſanter
wenig bekannter Zwiſchenfall aus den Jugendjahren der
Kolonie aus der guten alten Zeit erregt noch heute des
öfteren die Heiterkeit der alten Kameruner wenn ſie Er
innerungen tauſchen Szene Rio del Rey Zeit Kaiſers
Geburtstag Jm Hafen liegt ein ſchwediſches Segelſchiff
welches Holz gebracht Der ſchwediſche Käpitän läßt ſeine
Mannſchaft aufentern und bringt drei Hurras auf den
deutſchen Kaiſer aus Der Zollpoſten an Land der mög
licherweiſe keine Ahnung von Kaiſers Geburtstag hatte
wird von Wut wegen des ungebührlichen Lärms ergriffen
Er erfaßt ſeine Donnerbüchſe und erklärt den Krieg gegen
Schweden indem er eine blaue Bohne nach der andern
dem ſchwediſchen Holzſchiff in ſdie Planken feuert Dort
duckt ſich alles ängſtlich bis auch der ſchwediſche Kapitän
endlich ſeine Donnerbüchſe ergreift und gegen Deutſchland
Krieg führt d h gegen den Zollpoſten an Land Das

unglückſelige Opfer dieſes Krieges war ein armes Negerlein
dem trotzdem es querab von der Schußrichtung ging die
Kinnlade zertrümmert wurde Bei ungezählten Flaſchen
Sekt wurde dann wieder Frieden zwiſchen Deutſchland und

Schweden geſchloſſen C K

nach altem Brauche der Vorſitzende auf die Verhandlungen nicht
ſelbſt tiefer einzugreifen pflege ſondern den Vorſitz abgibt wenn
er in der Sache ſich mit ſeiner Perſon und Meinung einzuſetzen
wünſcht Bezüglich der Enzyklika über den Modernis
m us wiederholt die Köln Zta daß man Rom die Bitte vor
tragen wird auf die deutſche katholiſch theologiſche Fakultät
Rückſicht zu nehmen da die letzte Enzyklika dieſen deutſchen Ver
hältniſſen gegenüber nicht immer angemeſſen ſet

Die Wahlen und die Nichtwähler
Ueber die Partei der Nichtwähler iſt nach den letzten

Reichstagswahlen viel debattiert worden Dr R Schneider
Dresden führt den intereſſanten Nachweis daß durch eine über
aus ſorgfältige für zwei Dresdener Kreiſe angeſtellte
doch wohl allgemein beſtätigende Unterſuchung folgendes feſt
geſtellt worden iſt Von 2040 Nichtwählern waren 369 8 Proz
durch Krankheit und hohes Alter 137 6 Proz dienſtlich und
geſchäftlich verhindert zu wählen und 423 21 Proz waren ver
reiſt Das ſind 45 Proz faſt die Hälfte der Nichtwäblerſchaft
Ferner waren 83 Wähler 4 Proz ſeit Eintragung ihres Namens
in die Liſten verſtorben und 266 18 Proz, waren verzogen So
ergab ſich daß im ganzen rund 8 Proz der Wablberechtigten
tatſächlich verhindert geweſen ſind zu wählen Man wird
deshalb im allgemeinen nur auf eine Wahlbeteiligung von
92 Proz der Wähler rechnen dürfen

Ein Zwiſchenfall in der Nheiniſchen Land
wirtſchaftskammer

Die Rheiniſche Landwirtſchaftskammer in Bonn verbandelte
geſtern über einen Antrag des Vorſtandes ſich mit 100,000 M
an der in Köln geplanten Viehmarktsbank zu beteiligen
Schließlich wurde ein Vertagungsantrag geſtellt Trotzdem der
Vorſitzende Kammerherr v Breuning darauf hinwies daß ſolche
Vertagung gleichbedeutend ſein würde mit einer Ablehnung
wurde er mit großer Mehrheit angenommen und es wurde be
ſchloſſen in der Ende Jannar ſtattfindenden Hauptverſammlung
nochmals über die Angelegenheit zu beraten v Breuning legte
hierauf ſein Amt nieder

Zum Prozefz MoltkeHarden
Das ſchweizeriſche Departement in Bern hat den Geſandten

beim Deutſchen Reich de Claparède telegraphiſch angewieſen
der Vorladung des Amtsgerichts Berlin als Zeuge im Prozeß
Moltke Harden nicht Folge zu leiſten

Dem B zufolge ſoll bei dem Beſuche des Kronprinzen
beim Reichskanzler auch die Affäre Harden Moltke den
Gegenſtand der Unterhaltung gebildet haben

Heer und Flotte

Kaiſerliche Marine Bremen iſt am 13 Dezember in
Montevideo eingetroffen und geht am 28 Dezember von dort
nach Enſenada La Plata in See Jltis iſt am 13 Dezember
in Jtſukuſhima Japan eingetroffen und geht am 15 Dezember
von dort nach Kobe in See Flußkbt Vaterland iſt am 14
Dezember von Tſchungking Yongtſe ſtomabwärts gegangen

Auskand
Der dentſchennliſche Zwiſchenfall in Perſien

Ueber das bereits erwähnte Vorgehen eines engliſchen Kanonen
bootes gegen die dentſche Firma Wönckhaus auf einer Jnſel im
Perſiſchen Golf werden nun in einer Zuſchrift der Hamburger
Firma Traun Stürken Co an die Hamburger Nachrichten
folgende Einzelheiten mitgeteilt Die Firma Wönckhaus hat die
im Perſiſchen Golf gelegene abſolut unbewohnte Jniel Abu
Mi ſa von deren Eigentümer einem wohlhabenden Perſer
gepachtet um dort nach Oxyd graben zu laſſen Waren
vorräte oder Kohlendebots ſind auf der Jnſel überhaupt nicht
vorhanden von einem Handel mit Kriegskonterbande kann vollends
nicht die Rede ſein Das engliſche Kanonenboot
Lapwing hat nun einen arabiſchen Scheik der

Piratenküſte nach Abu Muſa gebracht und die Kulis der
Firma Wönckhaus zwangsweiſe nach dem periſiſchen Feſtlande
zurückbefördert Dieſer arabiſche Scheik ſeinerſeits hat die
Arbeiten in den Oxydminen auf die die Firma Wönckhaus Kon
trakte mit den legitimen Eignern hat die während der Anweſen
heit des Herrn A Stürken Kommanditärs der Firma Wönckhaus
im Golf im vergangenen Jahre abgeſchloſſen wurden inhibiert
und den Prokuriſten der Firma Wönckhaus mit Flintenſchüſſen
verjagt Der Grund dafür iſt das Oxydgeſchäft in engliſche
Hände zu bekommen und die Fracht der Hamburg Amerika Linie
zu nehmen Hierzu brauchte die engliſche Regierung den Dritten
nämlich den angeblich unabhängigen arabiſchen Scheik der nichts
weiter als ein Jnſtrument in der Hand ſeiner engliſchen Pro
tektoren iſt

Zu dem Zwiſchenfall im Perſiſchen Golf meldet ein Berliner
Telegramm der Köln Ztg Darüber daß ein engliſches
Kriegsſchiff an der Beſetzung der Jniel beteiligt geweſen ſei iſt
hier nichts bekannt Es hat vielmehr bisher den Anſchein als
ob ſich an dieſer Handlung nur die Untergebenen des einen
Scheiks beteiligt hätten Bei der bis heute lückenhaften
Kenntnis der Vorgänge liegt für diplomatiſche Schritte
Deutſchlands bei der engliſchen Regierung vorerſt kein
Grund vor Man iſt zurzeit damit beſchäftigt den wirklichen
Tatbeſtand feſtzuſtellen Es wird vom Ausfall dieſer Erörte
rungen abhängen ob und welche weiteren Schritte zu tun ſind
Datz dies nicht im Handumdrehen bewerkſtelligt werden kann
wird durch die entlegene Lage der Jnſel und auch dadurch be
dingt daß die dortigen Beſitzverhältniſſe keineswegs klarliegen
Man wird ſich alſo noch etwas gedulden müſſen bis über die
einſchlägigen Verhältniſſe und Vorgänge Klarheit geſchaffen iſt
Richtig iſt daß die deutſche Regierung im Perſiſchen Golf keine
politiſchen Jntereſſen verfolgt und daß das Gerede von der
Abſicht Deutſchlands auf der Jnſel ein Kohlendepot zu errichten
jeder Begründung entbehrt Die Unternehmung der Firma
Woenckhaus iſt lediglich kaufmänniſcher Natur als folche hat ſie
den Anſpruch auf Unterſtützung des Reiches den jeder Staat
ſeinen Angehörigen gewährt ſoweit er nach Lage der Dinge
berechtigt erſcheint

Polen und Ruthenen in Lemberg
Jn der Univerſität in Lemberg kam es geſtern bei der

Jmmatrikulationsfeier zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen polniſchen
und rutheniſchen Studenten Nachdem die Hörer der Theologie
ohne Zwiſchenfall immatrikuliert waren verlas ein rutheniſcher
Rechtshörer eine Verwahrung gegen die Form in der den
rutheniſchen Studenten das Gelöbnis abgenommen worden war
Die rutheniſchen Studenten ſangen Nationallieder und erhoben
ihre Stöcke Sie wurden wegen ihrer drohenden Haltung von
den polniſchen Studenten hinausgedrängt wobei vier polniſche
und drei rutheniſche Studenten verletzt wurden Die Ruthenen
verließen die Univerſität wiederum unter Abſingen von National
liedern Die Jmmatrikulation wurde dann ohne weitere Störung
fortgeſetzt

Die Ereigniſſe in Marokko
Die Agence Havas meldet aus Tanger Der Sultan hat

Frankreich und Spanien beauftragt in ſeinem Namen der
Kontrebande von Waffen in den marokkaniſchen Gewäſſern
Einhalt zu tun

Zwei politiſche Morde in Sofig
Der unter dem Verdachte der Mitwiſſerſchaft an der Er

mordung Sarafows und Garwanows in Sofig Bulgarien ver
haftete Bandenchef der Sandanski Gruppe Tſchernopejew

verſuchte geſtern aus der Unterſuchnnagshaft zu entwurde aber an der Flucht verhindert Vielfach ins h
daß der Mörder Panitza ſich in Sofia noch aufhalte und ver
ſuchen wolle heute am Tage der Veſtattung ſeiner Opfer wenn
die Aufmerkſamkeit abgelenkt ſei zu entkommen n

Die amerikaniſche Flotte unterwegs
Die Vorbereitungen zur Ausreiſe der Schlachtflotte nach de

Stillen Ozean die am Montag erfolgen ſoll ſind nunmehr no
einem Telegramm aus Norfolk Virginien völlig abgeſchloſſen
Wie aus New York gemeldet wird iſt die Ausreiſe wenn man
den friedlichen Zweck der großen Kreuzfahrt in Betracht zieht
eine auffallend kriegsmäßige 35 Millionen Pfund Schießvorrät
ſind an Vord der Schiffe genommen Alle Schiffe ſind mit
einem beſonders ſorgfältig ausgearbeiteten Kartenmaterial ver
ſehen Darunter befinden ſich die neueſten und vollſtändigſten
Aufnahmen der Gewäſſer der Philippinen und von
Gib raltar Kein Jrvpaner iſt in irgendeiner Funktion auf
einem der Schiffe tätig während ſonſt auf amerikaniſchen Schiffen
zahlreiche japaniſche Hilfskräfte namentlich als beliebte Diener
ſchaft und in den Offiziersmeſſen beſchäſtigt werden

Kleine Tagesnachrichten

Die öſterreichiſchen Delegationen ſollen am 20
durch den Kaiſer Franz Joſef eröffnet werden

Die italieniſche Regierung plant ein Geſetz zur Abdes Religionsunterrichts in den Schulen cdaffung

Aus dem der ſpaniſchen Kammer vorgelegten Budget
für 1906 ergibt ſich für dieſes Rechnungsjahr ein Einnahme
überſchuß von 101,582,460 Peſetas

Der Generalgonverneur von Finland Gerbard hat wegen
der Ernennung des reaktionären Generals Szyen zu ſeinem
Gehilfen ſeine Entlaſſung eingereicht

Der amerikaniſche Schoner Thomas W Lawſon iſt
Freitag Nacht bei den Scilly Jnfeln geſcheitert 17 Mann
der Beſatzung ſind ertrunken

Handel Gewerbe und Verkehr
A C Eberbach Ueber das Vermögen des Herrn A C Eber

bach ist die Konkurserökfknung beantragt worden
eine amtiche Mitteilung über die tatsächlich erfolgte Erökknung
des Verfahrens liegt allerdings noch nicht vor Der Antrag auf
Konkurseröffnung ging von einem Bankier in Bremen aus der
Ebersbach dSionovolhotel Aktien beliehen hatte und sieh zur
Sicherung von Eberbach ein Akzept über 50,000 M hatte geben
lassen An der Hörse verlautete übrigens daß auch der Antrag
gestellt werden dürfte über das Vermögen des früheren Direcktors
Hillengaß den Konkurs zu eröffnen

Rio de Janeiro 13 Dez Wechsel auf London 16922

Vienmaärfzre
Berlin 14 Dez Stäädätischer Schlacht viehmarkt Zum

Verkaufe standen 4190 Rinder 1387 Kärber 9317 Schafe 12,82
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht
Mark bezw für 1 Pfö in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voli
fleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerts höchstens 6 Jahre alt
79 63 2 junge fleischige nicht ausgemästete u ältere ausgemästets
71 76 3 mäßig genährte junge und gut genährte ältere 64 68
gering genährte jeden Alters 58 61 Bullen 1 vollkfleischige
höchsten Schlachtwerts 71 75 2 mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 65 69 gering genährte 58 64 Färsen u Kühe
I vollfleischige ausgemästete Värsen höchsten Schlachtwerts
2 vollfleischige ausgemästete Kühe des höchsten Schlachtw bis zu
7 Jahren 70 73 3 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut
entwickelte jüngere 65 69 4 mähbig genährte Färsen und Kühe
58 64 5 gering genährte Färsen und Kühe 53 57 Kälber
1 feinste Mastkälber Vollmilchmast und beste Sangkälber 88 93
2 mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 75 83 3 geringe Saug
kälber 45 65 4 ältere gering genährte Kälber Fresser 53 58
Schafe 1 Mast Lämmer und jüngere Mast Hammel 80 84
2 ältere Masthammel 73 76 3 mäbig genährte Hammel u Schafe
Merzschafe 57 61 4 Holsteiner Niederungsschafe auch

pro 100 Pfund Lebenägewieht schweine Man zahlt für
100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug vollfleischige
kernige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens
1 Jahr alt 566 Kàser leischige Schweine 53 55 gering
entwickelte 47 51 Sauen 51 M

Das Rindergeschäft wickelte sich ruhig ab und hintoerläßt
Ueberstand Der Kälberhandel gestaltete sich angsam nur gute
Kälber biieben gesucht Hei den Schafen war der Geschäftsgang
langsam es bleibt viel unverkauft Der Schweinemarkt vVerliet
ruhig und wird Kaum ganz geräumt

Waren und Produktenberichte
KKarfolttel net an Stürke

Berlin 14 Dez Kartoffelmehl und Stärke 24,00 24,50
Fenchte Stärke 14,00 14,25

Magdeburg 14 Dez Kartoffelstärke und Mehl 24,75 25,06
ZunekKer

Hamburg 14 Dez nachm 6 Uhr Rüben Rohzueker 1 Prod
Basis 88 Kendement neue Usance frei an bord Hamhburg per
an 19,60 Jun 19,75 bIärz 20,00 Mai 20,35 Aug 20,65 Okt 19,60
uhig

London 14 Dez 9690 Javazucker stetig loco 10sh 90
Roh Räbenzucker stetig loco 9 sh 8/2 d

Mnaſſee
Hamburg 14 Dez 6 Uhr Kaffee good average Santos

Dez 31,75 Gd März 32,25 Gd Mai 32,75 Gd per Sept 53,25 Gd
Stetig

Hamburg 14 Dez Kaffee ruhig UVmsatz 2000 Sack
Swpiritus

Nordhausen 14 Dez Branntwein 40 /0 Vol für 100 kg 63,69
bis 64,60 46 Vol für 100kg 70,50 71,60 per Loco Lieferung
ohne Faß ab Brennerei

Hamburg 14 Dez Dez 31,50 Dez Jan31,50 Jan Febr 31,50 G
Petroleum
Petroleum fest Stand white loco 7,66

Spiritus fest

Hamburg 24 Dez
Oele Oelsnanten

Bremen 14 Dez Schmalz ruhig
45 Pf in Doppeleimern 46 Pf

Hamhburg 14 Dez Küböl ruhig vorzollt 76,00
Köln 13 Dez Rüböl loco 78,00 Mai 74,50

Volle Läzanunavrelle
Bremen 1 Dez Baumwolle ruhig Upl midäl loco 61

L ondon 12 Dez Chilisalp ord 11 sh 3 d raft 13 sh 9 d

Tetſwnren
oko Tubes u Firkin

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale Trotha 14 Dez morgens 1,89 abends 1,90

Bernburg 13 Dez 1,20 14 Dez 1 16

Moldau Iser Dger Blbhe J e r

Dez WaſſſWuens t Dez Fall Wueb
Budweis I9 28 Torgau 14 IFrag o Wittenberg 4 611 30Jungbunzlauf 0,16 2 NRoblau 70 14Laun 11 Barby o sParduvitz vagdeburg 10,94 8Brandeis 4 0,42 39 Tangermde 11,832 14
Melnik 0 16 S 11 Wittenbergel 1,11Leitmeritz 9,411 1 PDömitsz Peg 13 050 1
Außig 14 0,76 Lauenburg 14 0,67 3Dresden 0,74 24 Hohnstorf sel x

Aug Von den oberen Plätzen werden 77 cm Wueohs gemeldet
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Getrefde MGühlen Przengniese usw
e Berlin 14 Dez Frähmartkt ſamtlien festgesteſlte Preise

weizen inländ
G erste

209,00 212,00 Roggen
inländ Futtergerste mittel und gering 162 168 gute 169

inländ 198 200

S 160 russische und Donau leſehte 150 154 alles ab Bahn u frei
Wagen Hakter märk mecklenb pomm posen schles fein
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nank Hiakont Türk Bagdad E A I 4 82,50ez0 do 8 X unk v 15 o8,oce do Spand Berg Br 7 134 002Braunsehw Kohlen a jos o Höchster Farbw 469 908
Bukar Stadt A Säohs Boden Credit Bernburger basch 9 I18,7s5e0 B 5 ta Bukar Stadt A 8807 I 97 o Buderus Eisenwerke 4 97,508 Hohenfels Gew 5 101 200wegen rie ar do do Kleine 42 57,60 d 8 III unk b 1909 000 Braunk u Brik Ind l2 68 505 Burbach Gewerkseh 6 102,000 Gebr Körting 4 97,258

Berlin eng Buen Air do 5007 43 85,500 90 S IV unk b 1910 4 99,000 Breslauerspritfabrik les 285 252 Shrariott V Krupp Gussstahl 4 98 obbrd s Varis 4 WVasserw 4 pp Weckceeeeectheteenaeeeceeeeeeeeeeeceeeeeececeeeeeeherüseor ILissab do v 862000 M 4 77 90d25 z B aroline b z Dannenbaum 94,700 I udw Löwe Co 96 258Crie J L Wien Stadt Anl v 98 4 96,500 II III u V 497 o Charlottb Wasserw 17 270,752 Hessauer Gas An 104,008 Naphtha Gold Ani 4696 990
Ital Plätze l im do S VI unk b 12 4 97,700 Consol Marie Br W 5 97,002 1892 i 02 Neue Bod Ges 492 75620Korn Wien T do Ser I S 63,000 Contin Elektr Nrbg s 82 o00 1898 ocs o do o 3 87,750I issabon on 006 3000 i Westd Boden Credit Delmenh Linoleum 22 243 90e t AtI Tel Gos 4 96 on Norddeutsoh Lloyd 99,708do 1500 600 300 40 ger kündb 733 r ä ira a h Diseh Bierbrauerei à 98,508 do do 4

do Siadie Ptd o2 4 94,250 49 Se T u u ba 45 Sie Ges 20 do Kabelwerke 101 vo 49 13021 s0sGeldsorten und Banknoten ngar s do Ser unk b o9 4 97,200 do Spiegelglas Ges 262 2502 Donnersmarek hätte 3 93 600 Oberscul Eisenb B 4 94500
S 97,500 Dresdn Gardin F s 20s oos Hortmu i do Eisen I 4 5Nünz Dukaten pr St PBarſeita 100 Lireſtr ſMpSt ſ do Soer VII uk b 1581 4 s88,000 Dürkopp Bielet M 25 314,7562 e a e re 25 Kombacher atenv 130
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i Leipzig
u Weil nachts Geschenken

geergnet empfehle

i nö b Jeder Art Spiel Rauch un Tee Tische
Pr Polstermöbel besonders BronaenGläser Majolihen Oriental Teppiche Jeder Art
Gobelins Stöckereien Kessen Decken Gardinen er

Der Verkauf findet Statt im Laden Grimmaischestr 70 und im

a ehht örnerstr 54 Bagrigeher Behnhaſ
2



in d
mit

gar
erw
Für
Tag

Rudolph Hertzog
Breitestr 12 19 BERILIN O Brüderstr 2233 a

er

W Enewied
F

Mär
ſcho

v m S VielFest Geschenke De2 1 e mt l tand
W r und Decken Damen Konfektion 7 namen Plaids 250 225 450 bis 24 50 M nterröcke in Barchent 1275 2550 bis 3 25 M demKopf Fichus und Chales 95 Pf 1,25 bis 30 90 W ereree in See 900 375 bis s M e dcbe

Spitzen Fichus und Echarpes 3275 475 bis 93 00 M nterröcke in Tuch 2 2 2 00 75 50 M uſw oMeter Jean 1IS85 235 335 bis 32 50 W ukerröche in Seide 114 50 18 00 20 75 M uſw un
otor Srarfs 25 400 bis 1650 M orgenröchke in verſch Stoff 00 25 10 00 16 00 M uſw I bdun7 Jacketts farbig und ſchwarz I11 50 12 00 14 50 M uſw dDamenweſten Secleuwärmer Itult ertragen und Bluſen Schoner glauin gtoper h Abend Capes und Mäntel cſond eseſſen 550 600 7905 109 e es 1000 a SZchlafdecken Wolle u Kamelb Mobairpl 475 50 6 25 49 00 M I I vergPerlz Wageu u Schlittendecken 40 54 50 60 bis 184 00 M Bluſen aus Baumwollſtoffen 40 40 50 M uſw e ande

PelIz Waren Zinſen aus Wollſtoffen 525 00 775 M uſw Jee viele moderne Pelzarten 60 25 bis 00 M uſw Bluſen aus Seidenſtoffen 1075 13 50 1475 18 25 M uſw viel

eſz Colliers und Krawatten 70 375 00 M uſw überelIuragen u 1250 M W Kinder Konfektion sPelz Jacketts und Paletots in verſchiedenen Pelzarten Kinderkleider Barchent und Wollſtoffe 25 165 200 M uſw dem
Kinderjfachen und Mäntel 50 50 M uſw eSStraußfeder 8 ſch De g 67 333 J Knaben Anzüge für jedes Alter 350 550 650 M uſranßfeder Bogas ſchwarz und farbig 75 75 bis 216 00 M J S 50 M uſwMiarah et Chales van 00 17700 bis 39 50 M Knaben Pyſadts Paltets und Pelerinen 560 250 950 M uſw

Fußtaſchen und Häcke mit Pelzfutter 00 25 bis 4400 M HBHerren IKonſelktion

kom
den
im
ein

e Herren u Knab 60 475 bis 47 25 M Masren Muff und Kragen 3 25 00 bis 16 00 M Herreu Weſten Partie bedeutend unter Preis 250 00 M uſw tiefe
Schiürzen Herren chiaſfrbche und Haus Jacketts 10 00 12 00 M uſw len

ZierSchürzen weiß oder farbig St 50 Pf bis 50 M Elandschuhe

h e e g e 10 24802 u7 rin Schürzen won 50 an larè Handſchühe Paar I i t aſchwarze Schürzen aus Panama Woll Satin oder Seide ange e ne eder 9andſahe l en en W an on
Kinderſchürzen aus farb Waſchſtoffen ſchwarz Panama weiß Batiſt orſette in allen Formen 170 225 250 M uſw ſen

e denVertige aus und Servier Kleider S ue bewS S 7 e h andeEigcue Sabrikaien Regenschirme nene le5 ibſ r Qunalkitäten Befonders preiswert NVenheiten Beſonders preiswert d nie

albſeidene Lamenſchi 2 ed a rn Zalbſeide auf Stahlſtöcken mit Seidenfutteral e u
Ganzſeidene Damenſchirne 575 M bis 20Ganzſeidene Herreuſchirne 435 M bis g Damenſchirm 450 u 50 N Herrenſchirm 50 u 50 S e

Kinder Regenſchirme Baumwolle u Halbſeide 65 M bis 00 M e777 77 Farbige halbſeidene Regenſchirme 50 bis 13 00 M S s

X Schirm eDamenſhirme a e w ar und h Farbige ganzjeidene Regenſchirme 10 00 bis 23 00 M n
J irme vorzügl bewäbrte Qualität 16 50 bis 70 00 M batDSerreuſchirme vorzügl bewährte Dualitat 1250 bis 739 M Farbige halbſeidene Kinderregenſchirme 75 und 75 v I I e

s 2
T

Oheviots Tuche Kammgarn Blusenstoſte e Rattenund Farben

Meter von 60 Pfg an aufwärts

Wohlfeile Kleiderstoffe

Mohlfei gi e oben Sewebte und bedruchte Laumwollſtoſfe die Robe 80 00 25 50 00 00 Mim Karton mit Wodenbiid Falbwoll n ganzw Stoffe glait meliert geſtreift und kariert die Robe 25 25 50 50 00 10 00 M

Proben von Kletderstoffen franko Franko Versand aller Aufträge von 20 N an

Cr 2
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